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i. · ]:oc-_1._cl·;.tion d,,r lyiir!~:crlichen 'l'rennunr:· von }Tiv tlc,~1en ,'.trc1 ;;:olJ,-
rc:l1,::.tlic:hcm Leben ilu GDS hat lange [Önug seine :,,oliti,sche .·r~JGit :cl ·11r:1t. 

_, 'C:r :y·, c~.efiniert }Jolitische Aktivität c,insei-c:q;;, indem er cl.ie cflolctio;l 
,

1 1 : roblene der persönlichen :ntfaltun.c ( die nicht identisch sind nit der 
'.1->r .·orlichon Vorstellunc; davon) tabuisiert. · 

:, • -· mpar;nen des ;3,JE; können den Frauen zwar rational verrnittcdt i;rcr(on, es 
fehlen ihnen aber die Voraussetzungen, die subjektiven Dedürfnis~e dar 
Frauen anzus~Eecben, deren Unterdrückung in der vom politischen h2mJf 2us­
_,cnoinnen(n1· Priva b,phäre '' unml ttelbar und am stärksten erlebt wird. ·)0F1cl t 
:'.'rustriert sind die Frauen im "i lS, wenn sie versuchen, dort politisch cddiv 

Zll. ·"ordern, cl.h., v1enn sie über die Beteiligungen an .Demonstrationen h~_:1.e_Ufj­

;:ollon, wenn sie Referate, Heden,halten 1 Diskussionsbeiträ~e liefern. Jie 
.. :i:fcl;:t:~viL~t ihrer .\rbeit wird sabotiert, und dt:1-s •''.rfo5svrle:bnis ist ihnc.:n 
vc:csa. t, Heil &uf ihre Beitriie;e niemals Bezue; r,enommen vrircL 

L1-, •)iese Initiativen der Frauen werden :Jls Grenzübertritte verstanden 7 

und E,iissen von ihnen bezahlt werden mit der Anerkennung- der -~/.e,3eln ei~1er 
~c.:istungsgesellschaft, die darauf einperichtet ist, männliche Trauuata 
zu kompensieren. Von Reden halten über ,Stammtisch-cespräche bis hin zun 

belehrenden Dettgeflüster reicht die Pervertierung gesellschaftlicher 
~(ompens.,.~tionsmör;;lichkeitem der Mi:i.nner. 

c: . 1 l . . . ft 'l d F · l · · t d · · l Bu O is .)
1
~ ,.~1i,::: _:,:_assenmassir~e ,~u eJ. ung .er 'ami_ie mr · ern i'·.tann c,_s · or;-:,;e , 
.sLL. c~er ~·rau c·ls Prolet-- Herr und Knecb.t--- impliziert· diE:> objektive 
:::--unl:tion der Männer els Klassenfeind. Die Verleue;nung des JTi.ihrerprinzips 
in :),JD i,st blanker Holm, weil jeder verheiratete oder im festen Verh::.ltnis 

=1 o:)ende SD:S-ler Führer und damit gleichzeiti8,' Ausbeuter ej_h,e:b Fc1.milic 
oder farnilieriähnlicben Grupp~ ist. Die B~srifie Klasse, Klassenfeind, us­
]jeutor sind Hilfskonstruktionen, die den Jra~en dazu dienen, sich 2uf dan 
::::,ec;:ciff zu brine;en/ d.h. einMoss an S0lidarisierun1s zu erreichen und erl2u>t 
die sinnliche Erfahrung dieser patriarchalischen GesellschFT IN politische~ 
~~i...rnpf Cß(en diese zu w-enden. · 

6. JJies impliziert nicht :j§'oli tisierune; des Privatlebens, sondern die _uf­
hebun:s der lJÜrgerlichen Trennung von Privatleben u'nd e:esellsclw.ftlichor:i 
f,ebon: :;s gilt I GG=ffilt die Unterdrückung im Privatleben nicht .o.ls ')riVE'.tG 
zu hegreifen, sondern, als politisch- ökonomisch bedingte. 2s eilt, ~riv~~­
lebcn qualitativ zu verändern und diese Verähderunt1; als politi2,chc .. JdioE 
zu verstehen. Dieser kulturrevolutioniire !\.kt ist ein J'ell des }',:l2s,scmL:~,.mpfe::::. 

7, Dc:Taus ereibt sich, dass die Revolution als Ziel deis Kl,.,_c;senkc.mpfes n,)fl 

eine l"rcc[,O der Machtübernahme ist 1 sondern eine Fr::.1.ce der Verwirk iclw.:,'.:.:, 
dessen, was sich in der bestehenden schlechten Gesellsch~ft ~ntizipatorisch 
c:.ls Ge:,;enc;esellschaft :Jbzeichnet. Dies beinhaltet, dass der ,nspruch .-,uf -·=_-fr'; 
jetzt 2.bc;etrennt in die Privatsphäre, aber noch._nicht einnal dort befr:i.ecli 
:i.n ß.SellschFTlicher Aktion eingelöst werden muss. 

8. _ 'erst:inliche Ent fe.ltunc; muß olso identisch werden mit einer r·rax:,_s, '-lie ~.,,.,; 7 

:Jchon rnö,'.l:i.che Momente einer zukünftic;en Gesellschaft vorwec;nimnt, o:ü,or 
ler::ellschc-l't, die sowohl alle Lebensverhältnisse erotisiert, 21.s .::,uch 

.res.sionen produktiv macht. 

9. :;iie,ser ·.nspruch des .SDß wider spricht ,seiner individuellen und of:f:'iz::_elJ .... rn 
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dic·sem /'.nspruch 
Hendet. 

k:= nn mo.n nur ernst machen 1 wenn mcn ihn or··: nica-

'i 'l, "ifr . lle Frauen ir.,1 .CJ'_i):-; l,om111t e0 s d,"'.·.r-"' .. Uf. d · rnh · 1 t · - - - n, ·1ese i esen nicn nur ~nzu-
. ur':e;1nen·, sondern Sie ,,uch in verbindlicher \ktivität einzulÖS(':11• 'Er die 
':;.'::c~cn EÜnd·•interessiert" r,;enue;, nur sie bieten die Gewc::11r , dass sich :[.;.J 

.:lJr:,,.,.1d ~tw~;.s ändert, dass wenic:stens. hier das autoriL-i.re VernuaftprL,z:i_p 
• .. ,er p::üriarchali.schen Ge.sc:llschaft durchbrochen wird. IL.fi5.r ist voI'li;ufi· c 
Isol~tion nötig. Des ist keine Isolation, die mit der :11usion ver unden 

:;_;_;·;~ i nLm könne ,sich euch unc1bhäne;ii=.r; von den Männern enw.nzipieI'<'U Qo·1cl-,,rn ,Jc-T 
.. Ln·.,nl' ,-.. ,,~t .~ l ,'tt . :' .. . ., . ~-.' o '-_"'-- --
1l01, .. c:_"Clue clo e 0c111 , seine eigenen Bedurfni se zu D.rtikul:,.erctL, ..-::e-c:c:·i 
lL !~:;.·itische, auf Verdrängunc beruhende FJiderstände werden wir :,o.En?E1;:1;:.n;hr;1-:,;i 
er,_.r0ifc1. Uir lo.ssen uns die Methoden des 1:·1111pfes nicht vor:c,chre~_':·cn, 

Die Diskussion über den Hesolutionsentwurf hat ergeben, ~aß sie einige 
unklare Punkte enthi:ilt I die der Erklärung und Korrektur bedi.ü<en, z.B. 
in dem Punkt, der von dem Mann als Klassenfeind .spricht, oder in dem Punkt 1 

der das Leistuncsprinzip betrifft und, wie die Re~ktion ~er Genossen zeißtP 
in vielen anderen mehr • 

. '.uf die Abstimmung über den Entwurf wurde verzi:chtet mit fol 'enden Gri.inden: 

1. '.iir waren physisch und aus Zeitmangel nicht mehr in d0r T"e.:;e, die Reso·­
lution im Kollektiv so umzuarbeiten,· dass man ,sie in verti.nderter Form neu 
zur Abstimmung hätte brincen können 1 

2. Die Abstimmune über die Annahme einer Resolution in der uir-DK, war noch 
nie eine Garantie dafür, dass ihre Forderungen in die Praxis verwandelt 
wurden. 

3. Die Hauptintention, im Verband eine Diskussion über die,s2 Probleme zu 
entfachen und zu provoziereni ist erreicht. 

L: .• Deshalb wird der Resolutionsentwurf als 1~rbeits0;rundüv,e \1i1d 'cnregung in 
die ,Sammlung der Ii];l Dk- Initia ti v2nträge eingehen. 
i:.us dem gleichen Cfrund I nämlich ~1;t~ als Provo),at icin ·einer 1112,ssenhe,ften Dis­
kussion, zur Organis2t ion der Selbsthilfe und Hilfe, ziehen Hir ihn nochmal 

c~ und verteilen ihn. 

Die korrigiGrtenund ergänzten Thesen, sowie die Arbeitspo.per Herden den .SDS· 
Gru1)pen zugeschickt werden. Bei der ,Sammlung fi.ir die Unkostcrnc1eckung kamen 
)5. -DM zusammen. Das re iclrt gerade für den Vers,:cnd eine,s ho.lben F:::p,liers . 
. ;enn Ihr also umfassend über die Gruppennrbei t und kontinuierlich unterrich­
tet werden wollt, müsst Ihr schon noch einen Groschen clc1.zutun • Der Hut wird 
nochmal rumgehen. 




